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Glücksmomente eingefangen
Eine Filmcrew drehte für die SRF1-Sendung «HappyDay» beimLukashaus überraschende Begegnungen.

Hanspeter Thurnherr

Grabs DieZuschauerderFern-
sehsendung«HappyDay»wer-
den die Emotionen erst am
Samstag, 2. Mai, erleben kön-
nen. Doch für einige Bewohne-
rinnen und Bewohner des Lu-
kashauses sowie ihreAngehöri-
genwarbereits amvergangenen
Samstag «HappyDay».

Im Auftrag des Schweizer
Fernsehens SRFdrehtediePro-
duktionsfirma John Allen AG
aus Schlieren beim Lukashaus
Szenen für die kommende Sen-
dung.Dabei haben sich dieMa-
cher von«HappyDay» eine be-
sondere Wunscherfüllung ein-
fallen lassen. Denn viele
Bewohner von Altersheimen
und Heimen für Menschen mit
Behinderungen sowie Spitälern
müssenwegendesCoronavirus
wochenlang auf Besuche von
oder bei ihren engstenAngehö-
rigen verzichten. Deshalb ent-
schloss sich«HappyDay», eini-
geFamilienunterganzbesonde-
ren Umständen wieder
zusammenzubringen.

Durcheine
Glasscheibegetrennt
Dazu fuhren sie einen Wohn-
container auf einem Lastwa-
gen-Anhänger zu sieben Hei-
menundSpitälernund richteten
dort jeweils eine «Hap-
py-Day-Stube» ein – einen gesi-
cherten Raum, in der Mitte mit
einer Glasscheibe getrennt und
mit zwei separaten Eingängen
erschlossen. Mikrofone und
Lautsprecher ermöglichten die
Unterhaltung zwischen den
zwei Teilen. Gedreht wurde
drinnenmit festinstalliertenKa-
meras, damit die Filmcrew den
Raum nicht betreten musste.
Nach jedem Treffen wurde der
Raumwieder desinfiziert.

«Einbisschen
Lebensglückschaffen»
Für das Lukashaus organisierte
Betreuer Christoph Peter die
Vorbereitungen mit SRF sowie
den Angehörigen und Bewoh-
nern: «Wir wurden von SRF
kurzfristig angefragt.Wirwaren
gerne bereit, es zu ermöglichen
und sodenBewohnern, die ihre
Angehörigen vermissen, ein
bisschen Lebensglück zu schaf-
fen.» Christoph Peter musste
dabei abwägen, für welche Be-

wohner eine solche Begegnung
sinnvoll wäre. Denn es sollten
keine falschen Hoffnungen ge-
weckt werden: «Die Bewohner
sehen ihreAngehörigen,können
sie aber nicht in den Arm neh-
men. Ausserdem könnten Ein-
zelne den Besuch falsch inter-
pretieren und glauben, sie wür-
den für einen Besuch zu Hause
abgeholt.»

ZudemmusstenauchdieAnge-
hörigen fürs Mitmachen bereit
sein und organisiert werden.

Bewohnerwussten
nichtsvonderBegegnung
Letztlich kamen 13 Lukas-
haus-Bewohner in den Genuss
von rund20-minütigenGesprä-
chenmit ihrenLiebsten.Zusätz-
lich führte die Filmcrew auch

InterviewsmitdenAngehörigen
der Bewohner.

KikiMaederalsModeratorin
und JeanineStadelmannalsPro-
duzentin führten mit viel Ein-
fühlungsvermögen durch die
Dreharbeiten. «Wir erlebten
viele berührendeSzenen.Denn
die Bewohner wussten zuvor
nichts, entsprechend gross war
jeweils die Überraschung», er-

zählte Kiki Maeder. Sie ist zu-
sammenmitRöbiKollerdasGe-
sicht von «HappyDay».

Mandarf gespannt sein,wel-
che Emotionen die Filmcrew in
Grabs mit ihren Kameras ein-
fangen konnte.

Hinweis
Nächste «HappyDay»-Sendung:
SRF1, Samstag, 2.Mai, 20.10Uhr

Im Fokus von Kamera und Mikrofon: Kiki Maeder im Gespräch mit einem Bewohner vor dem Container. Bilder: Hanspeter Thurnherr

«Wirerlebten
berührende
Szenen.»

KikiMaeder
«HappyDay»-Moderatorin Heimelig eingerichtet: Blick in die «Happy Day-Stube» im Container.

Hier konnten sich Bewohner und Angehörige unterhalten.
Die grosse Überraschung steht
Danilo ins Gesicht geschrieben.

Junge CVP wählte online den Präsidenten
Cedric Gmür löst denGamser Luca Frei nach drei Jahren als Präsident der JCVP St.Gallen ab.

Kanton St.Gallen/Gams Die
Coronakrise hält die Schweiz in
Atem. Auch die Junge CVP
(JCVP) des Kantons St.Gallen
wirdvornicht alltäglicheProble-
me gestellt. Das führte zur ers-
ten online durchgeführten
Hauptversammlung in der Ge-
schichteder st.-gallischen JCVP.
ImFokus standdabei der Rück-
blickauf einerfolgreichesWahl-
jahr sowiedieWahl einesneuen
Präsidenten, schreibt die Jung-
partei in einer Medienmittei-
lung.

Online-Versammlungen sind
wegen der Coronakrise überall
angesagt. Da viele JCVP-Mit-
glieder bereits Erfahrungenmit
dem Sitzungstool «Zoom»ma-
chen konnten, entschied sich
der Vorstand, die Hauptver-
sammlung online durchzufüh-
ren.Ohne technischeProbleme
konnten alle Traktanden zügig
abgehandeltwerden, sodass am
Schluss auch noch Zeit für ein
virtuelles Feierabendbier blieb.

LucaFrei führte trotzderun-
gewohntenGegebenheiten sou-

verän durch die HV. Im Rück-
blick standeinHighlight imVor-
dergrund: Die Wahl der ersten
JCVP-Kantonsrätin Franziska
Steiner-KaufmannausGommis-
wald, die sich trotz viel anste-
hender Arbeit nicht von einer
Teilnahme abhalten liess.

VongrossenFüssenund
beherztemEinsatz
Für Luca Frei aus Gams war es
die letzte Hauptversammlung,
welche er als Präsident leiten
durfte.ErübergibtdasZepter an

denbisherigenVizepräsidenten
CedricGmürausAmden.Gmür
tritt in grosse Fussstapfen, was
zur Frage nach der Schuhgrösse
des neuen Präsidenten führte
und für einige Lacher sorgte.
UnterLucaFrei erzieltedie JCVP
St.Gallen bei den Nationalrats-
wahlen mit Abstand das beste
Ergebnis aller Jungparteien und
trugdamit erheblich zurWähler-
anteilsteigerungderCVPSt.Gal-
len bei. Mit viel virtuellem Ap-
plaus wurde Luca Frei als Präsi-
dent verabschiedet. (pd)
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Eine Publikation der

57-Jähriger durch
Schuss verletzt
Dornbirn Ein 57-jähriger Mann
ist am Montagabend durch
einenBauchschuss verletztwor-
den. Er hielt sichmit drei ande-
ren Männern im Garten eines
69-jährigen Mannes auf. Dabei
wurde ein Revolver herumge-
reicht, aus dem sich der Schuss
löste, wie die Vorarlberger Poli-
zei berichtet.DenRevolver hat-
te der 69-Jährige zuvor aus sei-
nemKeller geholt.Alsdieserdie
Waffe in der Hand hielt, löste
sich ein Schuss und traf den
57-Jährigen in den Bauch.

DieMänneralarmiertenum-
gehenddenNotarzt,derVerletz-
tewurde insSpitalDornbirnein-
geliefert und später ins Spital
Feldkirchüberstellt. Er befindet
sich laut Polizei ausser Lebens-
gefahr. Gegen den 69-Jährigen
wurde ein vorläufiges Waffen-
verbot ausgesprochen. (sda)

Nach Töffunfall
per Rega ins Spital
Ebnat-Kappel AmMontagnach-
mittag ist es auf der Umfah-
rungsstrasse zueinemSelbstun-
fallmit einemMotorradgekom-
men. Ein 47-jähriger Töfffahrer
fuhr von Wattwil Richtung
Krummenau. In einerLinkskur-
ve, aufderHöheGieselbach,ver-
lor er ausunbekanntenGründen
dieKontrolleüber seinMotorrad
undstürzte zuBoden.Durchden
Sturz zog er sich unbestimmte
Verletzungen zu. Nach der Erst-
versorgung wurde er von der
Rega insSpital geflogen, schreibt
die Kantonspolizei. Das Motor-
rad erlitt Totalschaden. (wo)

Schaan – www.weilenmann.li


